
  

  
 
Stadt Halle (Saale)         14.06.2021 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 24.03.2021: 

 
zu 9.1 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Ausgleich von 

Dürreschäden durch Wiederbepflanzung 
Vorlage: VII/2020/01946 

__________________________________________________________________________ 

 
Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, künftig jährlich 200 Bäume als Ausgleich für 
Baumverluste infolge von Trocken- und Hitzeschäden an städtischen Bäumen auf 
Friedhöfen, an Straßen und in Grünanlagen im Stadtgebiet neu zu pflanzen. Zur 
Finanzierung werden ab 2021 zusätzliche Mittel infolge des neuen Konzessionsvertrages 
über die öffentliche Versorgung mit Trinkwasser genutzt. Die Stadtverwaltung informiert 
jährlich im 1. Quartal für das vergangene Jahr in einer Informationsvorlage über die 
notwendigen Baumfällungen und die realisierten Neupflanzungen (jeweils mit Standorten 
und Baumarten).  
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, jährlich im 2. Quartal für das vergangene Jahr in 
einer Vorlage über die Baumfällungen infolge von Trocken- und Hitzeschäden an 
städtischen Bäumen im Geltungsbereich der Baumschutzsatzung auf Friedhöfen, an 
Straßen und in Grünanlagen im Stadtgebiet zu informieren, für die keine 
entsprechende Ersatzpflanzung zur Kompensation der Bestandsminderung festgelegt 
wurde. Gleichzeitig wird in der Vorlage über die freiwillig realisierten Neupflanzungen 
der Stadt im Vorjahr (jeweils mit Standorten und Baumarten) berichtet.  
Zur Kompensation der Differenz aus Fällungen und freiwilligen Neupflanzungen sind 
im Rahmen der jährlichen Aufstellung des Haushaltsplanentwurfes für das folgende 
Haushaltsjahr zusätzliche Finanzmittel in den Budgets der Produkte 1.55101 
Grünflächen und Parkanlagen und 1.55301 Friedhofs- und Bestattungswesen zu 
berücksichtigen. 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Philipp Edlich 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         14.06.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 24.03.2021: 

 
zu 9.1.1 Änderungsantrag der Fraktion Freie Demokraten (FDP) zum Antrag 

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Ausgleich von 
Dürreschäden durch Wiederbepflanzung 
Vorlage: VII/2020/02027 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  zurückgezogen 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Beschlussvorschlag wird geändert und wie folgt neu gefasst: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, künftig jährlich 200 Bäume als Ausgleich für 
Baumverluste infolge von Trocken- und Hitzeschäden an städtischen Bäumen auf 
Friedhöfen, an Straßen und in Grünanlagen im Stadtgebiet neu zu pflanzen, 
Ersatzpflanzungen künftig nach Bemessung der Schäden anhand des zur Verfügung 
stehenden Baumkataster vorzunehmen. Diese Ersatzpflanzungen sollen aus 
standortangepassten Gehölzen bestehen. Die Pflanzorte und Arten sind so zu 
bestimmen, dass sie für das Stadtklima den größtmöglichen Nutzen bringen und 
möglichst wenig in ihrem Bewuchs beschränkt werden müssen (Wurzelraum durch 
Versiegelung, Krone durch Schnittmaßnahmen) (Zur Finanzierung werden ab 2021 
zusätzliche Mittel infolge des neuen Konzessionsvertrages über die öffentliche Versorgung 
mit Trinkwasser genutzt. Die Stadtverwaltung informiert jährlich im 1. Quartal für das 
vergangene Jahr in einer Informationsvorlage über die notwendigen Baumfällungen und die 
realisierten Neupflanzungen (jeweils mit Standorten und Baumarten).  

 

F.d.R. 
____________________________ 
Philipp Edlich 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         14.06.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 24.03.2021: 

 
zu 9.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für einen Masterplan 

"Saubere Saale" 
Vorlage: VII/2020/01827 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, einen Masterplan zu erarbeiten, dessen Ziel es ist, mit 
geeigneten Maßnahmen: 
 

a. kurzfristig die gesundheitlichen Gefahren, die sich aus dem Eintrag von Abwässern 
aus der Mischwasserkanalisation für Badende ergeben, durch ein Überwachungs- 
und Warnsystem zu minimieren, 

b. mittel- und langfristig den Zufluss von Regenwasser in die Kanalisation deutlich zu 
verringern, um auf diese oder andere Weise ein Überlaufen des Mischwasserkanals 
immer weiter einzuschränken und letztlich ganz zu vermeiden. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Philipp Edlich 
Protokollführer 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         14.06.2021 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 24.03.2021: 

 
zu 9.2.1 Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Antrag der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für einen Masterplan „Saubere Saale“ - 
Vorlagen-Nr.: VII/2020/01827 
Vorlage: VII/2021/02442 

__________________________________________________________________________ 

 
Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, einen Masterplan zu erarbeiten, dessen Ziel es ist, mit 

geeigneten Maßnahmen: 

 

c. kurzfristig die gesundheitlichen Gefahren, die sich aus dem Eintrag von Abwässern 

aus der Mischwasserkanalisation für Badende besonders nach Starkniederschlägen 

ergeben durch Kontroll- und Warnmaßnahmen zu minimieren, 

 

d. mittel- und langfristig den Zufluss von Regenwasser in die Kanalisation deutlich zu 

verringern, um auf diese oder andere Weise ein Überlaufen des Mischwasserkanals 

immer weiter einzuschränken und letztlich ganz zu vermeiden durch Ausbau von 

Speicherkapazitäten und Regenrückhalteanlagen den Zufluss von 

Regenwasser in die Kanalisation deutlich zu verringern, um auf diese oder 

andere Weise ein Überlaufen des Mischwasserkanals immer weiter 

einzuschränken. 

 

e. Durch Informations- und Aufklärungsaktionen an die Einwohner unserer Stadt 

zu appellieren, die Abwasserentsorgung und Reinigung nicht durch 

unzulässige Einträge wie viskosehaltige Hygieneartikel, Essensreste, 

Arzneimittel u. ä. zu beeinträchtigen.   

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Philipp Edlich 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         14.06.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 24.03.2021: 

 
zu 9.3 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Einführung eines 

Frauennachttaxis 
Vorlage: VII/2020/01660 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Einführung eines Frauennachttaxis oder 
eines ähnlichen Konzepts zur Rabattierung von Taxifahrten für Frauen zu prüfen und 
dem Stadtrat bis zum November 2020 eine Kalkulation und einen 
Beschlussvorschlag vorzulegen. 

2. Das Frauennachttaxi soll an allen Wochentagen, in den Sommermonaten jeweils im 
Zeitraum zwischen 22 Uhr und 5 Uhr und in den dunklen Wintermonaten von 21 Uhr 
bis 6 Uhr benutzt werden können, wobei der Eigenanteil der Frauen einen geringen 
Beitrag nicht übersteigen soll. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Philipp Edlich 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         14.06.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 24.03.2021: 

 
zu 9.4 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Sicherung der 

sozialen Durchmischung der Wohnbevölkerung und zum Erhalt von 
bezahlbarem Wohnraum in Stadtteilen durch soziale 
Erhaltungssatzungen 
Vorlage: VII/2020/02033 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich zugestimmt 
 
 

 

Beschluss: 
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, für welche Stadtteile und Quartiere in 
Halle die Aufstellung von sozialen Erhaltungssatzungen nach § 172 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 
BauGB geboten ist, um die soziale Durchmischung der Wohnbevölkerung zu sichern 
und bezahlbaren Wohnraum zu erhalten. Ziel der stadtweiten Voruntersuchung ist die 
Identifikation von Verdachtsgebieten zum Erlass sozialer Erhaltungssatzungen.  
 

2. Die Stadtverwaltung informiert bis Juni 2021 über die Ergebnisse der 
Voruntersuchung.  

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Philipp Edlich 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         14.06.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 24.03.2021: 

 
zu 9.5 Antrag der Fraktionen SPD, DIE LINKE und MitBürger & Die PARTEI 

zur Förderung des Senders Radio Corax 2021-2025 
Vorlage: VII/2020/02090 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich zugestimmt 
 
     26 Ja / 21 Nein / 0 Enthaltungen 
 
 

 

Beschluss: 
 

1. Der Stadtrat beschließt für die Haushaltsjahre 2021 bis 2025 die Gewährung einer 
Zuwendung für den Sender Radio Corax in Höhe von 23.000 € pro Jahr für den 
laufenden Betrieb. 
 

2. Die Auszahlung erfolgt für den o.g. Zeitraum aus dem Produkt 1.28102 Pflege von 
Kunst und Kultur – hier: Projektförderung für kulturelle Zwecke, Sonstige Bereiche 
Musik, Literatur, Bildende Kunst, Kulturveranstaltungen und weitere Initiativen.  
 

3. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, einen Zuwendungsvertrag für die Jahre 2021 
bis 2025 mit Radio Corax abzuschließen. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Philipp Edlich 
Protokollführer 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         14.06.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 24.03.2021: 

 
zu 9.6 Antrag der Fraktion Freie Demokraten (FDP) zur Aussetzung des 

Vorhabens einer weitestgehend autofreien Altstadt 
Vorlage: VII/2020/01867 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Umsetzung des Beschlusses des Stadtrats zur Entwicklung einer autofreien Altstadt 
(VII/2019/00276) wird vorläufig ausgesetzt und angesichts der veränderten 
Rahmenbedingungen der Covid 19-Pandemie durch den Stadtrat erneut geprüft. Eine 
Folgeabschätzung ist unter Beachtung der erschwerten Situation für Einzelhandel, 
Handwerk, Praxen und andere betroffene Gewerbetreibende in der Altstadt erneut 
vorzunehmen. Augenmerk soll dabei besonders auf die drohenden - noch weitreichenderen - 
Steuerausfälle gelegt werden. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Philipp Edlich 
Protokollführer 
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